
2RATHAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw .Redakteur
KarlHonay

Wien ,Freitag ,den23 .Februar1923.

DieTrauerkundgebungfürdieOpferderHietzingerBluttatgSämtlicheOr-¬
ganisationenderBeamten,BedienstetenundArbeiterderGemeindeWien
habender Gemeindeverwaltungihren Entschluss kundgegeben ,Samstagum
3 Uhr30Min. nachmittagszumAndenkenandenvonMonarchistenermordeten
ArbeiterFranzBirnecker ,dessenLeichenbegängniszudieserStundestatt -¬
findet ,dieArbeitin sämtlichenstädtischenBetrieben ,AemternundUn-¬
terrichtsanstaltendurchfünfMinutenruhenzulassen .DieGemeindever-¬
waltunghatvondiesemEntschlussKenntnisgenommen.Eswirddaherauch
derStrassenbahnverkehrfünfMinutenruhen,wovoneinAnschlagderStras-¬
senbahndirektionin sämtlichenStrassenbahnwagendie Fahrgästeunter-¬
richtet .Die eigenartige Treuerkundgebungwird zweifellos in derOeffent - ¬
lichkeitdengrösstenEindruckhervorrufen.

DieXI,ordentlicheVollversammlungdesKreditvereinesderZentralsparkasse
der GemeindeWienfindet Mittwoch ,den 28 . Februarum 5 Uhrnachmittags
imSitzungssaaldesAltenRathauses,. ,Wipplingerstrasse8 ,II.Stock
statt .Zutritt nur gegenLegitimation .

- . - . - .

- 0
DieVolkszählungin Wien .DerGemeinderatsausschussfür allgemeineVer-¬
waltunghat sich in seiner letzten SitzungnacheinemReferat desamts-¬
führenden StR .Richter mit den Arbeiten zur DurchführungderVolkszählung

beschäftigt .ImRathausewirdeineVolkszählungs -Zentralsektionerrich-¬
tet ,in jedemder21BezirkeWienseineBezirkssektiongebildet ;diese
SektionenhabendieZählarbeitzuleistenunddieErgebnissederZählung
zusammenzustellen .Die Zählpapiere werden bis längstens . MärzdenHaus- ¬
besitzern zur Verteilung an die Parteien zugestellt .Sie sind vonden
ParteiennachdemStandevom . März(Mitternachtsstunde),deralsder
eigentliche Stichtag gilt ,auszurüllenundan denHausbesitzerabzulie -¬

fern ,der sie bis längstens 15 März an die Bezirkszählsektion übergeben
muss .DenBezirkszählsektionen sind Revisionsorganezugeteilt ,welche

indenHäuserndieRichtigkeitderEintragungenzuüberprüfenhaben.Für
dieBeendigungderRevisionist der25. AprilalsäussersterTerminvor-¬
gesehen .Sodannerfolgt die Zusammenstellungder Bezirksübersichtenund
bei der Zentralsektion der Uebersichtüber ganzWien .HieseArbeiten
müssenbis längstens . Maibeendet sein ,woraufdie Zählpapiere andie

statistischeZentralkommissionabgeführtwerden.
Die Bezirkssektionen befinden sich in den meisten Bezirken inden

magistratischenBezirksämtern,nurim =Bezirkwurdedie SchuleKaroli-¬
nengasse7 ,im11. BezirkdasstädtischeHausSimmeringerHauptstrasse76 ,
im14. BezirkdieSchuleKauergasse3undim19. BezirkdieSchulePantzer
gasse25als Sitz derKommissionbestimmt.inWien

DieGesamtkostenderVolkszählung/wurdenmit400MillionenKronen
veranschlagt ,davonallein an Transportkostenrund56 Millionen ,dana- ¬

eine Menge vontürlich an Papier/mehrerenWaggonszu befördernist .
ZurWahrungvonBrivatangelegenheitendesFamilienlebenskönnen

die Wohnungsinhaberauchdie ZählpapiereunmittelbarderBezirkssektion
übergeben,müssenjedochdanndieihnenvonderSektionausgestellteEm
pfangsbestätigung demHauseigentümeran Stelle der Zählpapiereeinhändi - ¬

gen .BeiderletztenVolkszählunghabenrund4000ParteienvondieserEin
richtungGebrauchgemacht.

DieAnträgedesBerichterstatterswurdenimAusschusseeinstimmig
angenommenundgehænnunandenStadtsenatundGemeinderat,derdener-¬
forderlichenKreditvon400MillionenKronenbewilligensoll.

EinVortragüberdiestädtischenStrassenbähnen.ImRahmenderVortrags-¬
reihe über„TechnischeGrosstadtfragen “hält Sonntag ,den25 . ds .um8
UhrabendsimKlubsaalderWienerUraniaOberinspektorIng .AugustWinter
einenVortragüber„StädtischeStrassenbahnen“.
DieKanalräumungsgeNührfürFebruargDadasvomWienerLandtagam20 .Jän-¬
nerbeschlosseneGesetzüberdieKanalräumungvonderBundesregierungnoch
nichgutgeheissenunddahernochnichtkundgemachtwordenist ,musste
der WienerStadtsenatals LandesregierungdieEinhebung
derKanalräumungsgebührfürdenMonatFebruar,ebensowiediesbeiderWohnbausteuer

geschehenist ,durcheineVerordnungregeln .DieseVerordnungist indem
am21. Februarausgegebenen. StückdesLandesgesetzblattesfürWiener-¬
schienenundbestimmt,dassdieKanalräumungsgebührfür denMonatFebruar
das20fachedesFriedensmonatszinses( vom. August1914 )beträgt .DieZah-¬
lunggilt als Anzahlung ,die nachInkrafttreten desKanalräumungsgesetzes
als gesetzmässigeZahlungverrechnetwird .DieKanalräumungsgebührfür
FebruarwirdaufGrunddesMietengesetzesaleTeilderBetriebskostenam
. MärzvondenHauseigentümernbeisämtlichenMieterneingehoben.

- 0- . -
UnausgesetzeHinterziehungenbeiderHauspersonalabgabeZujenenstädti-¬
schen Steuern ,denenmanamwenigstenihre soziale Berechtigungabspre - ¬
chenkann ,gehörtunzweifelhaftdieHauspersonalabgabe.DasWienerGe-¬
setzkannauchkeineswegsals hartbezeichnetwerden ,lässt es dochdie
erstamHaushaltbeschäftigteHilfskraftvollständigfreiundtriffterst

einer Hausgehilfin ,wasunterdenheutigenwirtschaftli¬dasHaltenvonmehr
chenVerhältnissengewissalseinsehrweitgehenderLuxusbezeichnetwer¬
denmuss .Kaum10 %aller WienerHaushaltesindin derglücklichenLage,
sich überhaupteine fremdeHilfskraft zu gönnenundnur in et wajeder
hundertstenWirtschaftstehtmehrals eineHausgehilfininVerwendung.
AuchimVerhältniszudenKosten ,dieheutedasHalteneinerHausgehilfin
verursach,ist dieSteuer ,diefürdiezweiteHilfskraft50. 000Kaus-¬
michtunddannerst stärker steigt ,durchausbescheiden .Dennocherbringt
jede WochenrevisionneuerlichdenBeweis ,in welchgrossemUmfangnoch
immerHinterziehungenvorkommen .So wurdenim . Bezirk402Erhebungen
vorgenommen,vondenen220zu StrafamtshandlungenAnlassgeben .In192
Fällenwurdedie AbgabezurGänzehinterzogen .Esbefindensichdarun¬

ter Haushaltesehr grossenStiles ,die bis zu 6 weiblichenundmännli-¬
beschäftigen.In28FällenchenHausgehilfen

ergabensich Anständedurchzu geringeAnmeldungen,wobeiin derRegel
die männlichenHausgehilfen ,offenbar mit Rücksichtauf den imGesetze
vorgesehenendoppeltenSteuerbetrag ,verschwiegenwurden .Einganzähn-¬
liches Bild lieferte eine Begehungim4 .und . Bezirk .Eszeigt
sich abermals ,dass es mit der Steuermoralgeradeder wohlhabendenKrei-¬
se- dennausschliesslichumdiesehandeltessichhier- nichtzumBe¬
stenbestelltist .



Eine jüdischnationale Interpellation gegendas Greibender Hakenkreuzler
undFrontkämpfer.DiejüdischnationalenGemeineräteDr .PlaschkesundGe-¬
nossenhabenan denBürgermeistereine AnfragewegenUeberlassungder
VolkshalledesRathausesanHackenkreuzlerundFrontkämpferüberreicht.
Es heisst darin :Unsere wiederholten Proteste gegenUeberlassung

derVolkshalleanvölkisch-antisemitischeHetzer ,hat derHerrBürgermei-¬
sterdahinbeantwortet,ervergebedieseRäumegrundsätzlichfürVersamm
lungenaller Parteien ,die darumansuchen .

Ohnediesen im allgemeinenrichtigen Standpunktbekämpfenzuwollen ,
müssenwirdochdieEinschränkungfordern ,dassdurchdieZweckesolcher
VersammlungendenInteressenderGemeindenichtSchadenzugefügtwerden

darf .Im Widerspruch zu den Gemeindeinteressen aber steht es ,wennein

SaaldesRathausesLeutenüberlassenwird ,diedurchHetzarbeitdieKul-¬
tur unserer Stadt schänden ,das Ansehender Gemeindebesudelnundnicht
davorzurückschrecken,innerhalbderMauernunseresStadthauseszuschwer-¬
sten Verbrechen ,zumJudenmordaufzufordern .

DerHerrBürgermeistervonWiendarfunsererMeinungnachVersamm-¬
lungenin derWienerVolkshallenichtdulden ,in welchemzumbodenlosen
Hassgegendie Judenaufgerufenundbei schamlosenMissbrauchderdiesen
Umstürzlernsonst so verhasstenrepublikanischenFreiheit diedunkelsten
instinktederZuhörerdurchinfameLügenaufgepeitschtwerden.DerBürger-¬
meisterwirdgefragt,obgergewilltist ,dieBenützungderVolkshalle
des WienerRathauseszu völkisch-antisemitischenHetzversammlungen,ins -¬
besonderederHakenkreuzlerundFrontkämpferin Hinkunftzuverhindern.

DerBürgermeisterhataufdieseAnfragegeantwortet ,dassessein
wiederholtkundgegebenerStandpunktsei ,die Volkshalleallen
Gruppen der Bevölkerung ohne Unterschied der Partei oder der Konfession

zugänglichzu halten .Davonschliessen sich allerdings jeneElemente
selberaus ,diees unternehmen,gegendenBestandderRepublikzuhetzen.
DerBürgermeisterhabebishernochkeinenAnlassgehabt ,weinenStand-¬

sofern sie durchVer-¬punktzuändern,FürdieöffentlicheSicherheit,sollte ,
sammlungenbeeinträchtigt werdenzu sorgen ,ist AufgabejenerBehör
den ,denendie HandhabungdesVersammlungsgesetzesobliegt .



WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom23 .Februs1923 . GRin. Wielsch(chr. soz. )kannnichtbegreifen,dassohneBefragenkom-

Bgm. Reumanneröffnetdie Sitzungundhält folgendeAnsprache ,die
von den Gemeinderätenstehend angehörtwird :

In der Nachtvom17 .auf den18. Februarist im13. BezirkeWienset - ¬
was furchtbares geschehen .Ein braver fleissiger Arbeiter ist inHietzing
erschossenworden .Einzweiterhätte fast sein Lebenlassenmüssen .Die-¬
ses schreckliche Ereignis hat nicht nur die Familien dieser beidenAr- ¬

beiterin tiefsteTrauerversetzt ,esist aucheinentsetzlichesUnglück
für unsereganzeStadt .DasWienerVolkhat nachdemmitbeispielloser
GeduldertragenenLeidendes Kriegesnachundnachin jene Stimmungzu- ¬

zückgefunden,die seinenCharakterkennzeichnet.Esist daherdoppelt
traurig ,dass in den letzten Monaten Elemente ,die entweder auf fremden

BodenfussenodersichihremWienerVolkeganzentfremdethaben,denVer-¬
such machen ,die wiedergewonneneRuheunserer Stadt mutwillig ,ja inver - ¬
brecherischerWeisezu stören .aus ihrer sich meist imDunkelnverbergen-¬
denWühlarbeitist die schrecklicheMordtat ,die an demArbeiterFranz
Birneckerverübtwürde ,entstanden .ZurAbwehreiner solchendemWesen
unseresVolkeswidersprechendenKampfesweisewerdenalle Wienerbereit
sein .DenOpfernder Mordtatist deeTeilnahmedesganzenWienerGemein-¬
deratessicher .IchhabederWitwedesArbeitersBisneckermeinewärm-¬
ste Teilnahme ausgesprochen und werde ,um den Familien über die ärgste

Nothinauszuhelfen ,imnächstenStadtsenatentsprenhenanträgestellen .
SiehabensichzumZeichenderTrauervondenSitzenerhobenundichwer-¬
de diese KundgebungdemProtokbll der Sitzungeinverleibenlassen .

Der Bürgermeister teilt sodann mit ,dass zu den Posten 2 ,3 ,4 ,5 ,
7 bis einschliesslich23niemandzumWortegemeldetist ,weswegendiese
Postnummernals angenommengelten .

VB. Emmerlingberichtetübereineandieland -undforstwirtschaft-¬
licheBetriebsgesellschaftzuerteilendenBetriebsvorschussvon3Millio-¬
nenKronenundUebernahmederHaftungfüreinDritteldesinderGesell-¬
schaftseitensderniederösterreichischenEskomptegesellschafteinzuräu-¬
mendenKreditesvon . 5MilliardenKronen.Eswirdbeantragt ,diesenKre-¬
dit unter der Voraussetzungzu bewilligen ,dass auchdie beidenanderen

GesellschafternämlichderBundundderKriegsbeschädigtenfondsfürInva-¬
lide je einegleicheVerpflichtungübernehmen.

DerAntragwird ohneDebatteangenommen.
GR.RudolfMüller(Soz. Dem. )beantragtdenVerkaufvonungefähr80. 000

KilogrammAsphaltmaterial ,das durch die AuswechslungdesAsphaltplasters

inderWagnergasseim20. BezirkgegenGranitgewonnenwurdeandie„Terag'
zumEinheitspreisvon320Kfür ein Kilogramm.DasdurchdieAuswechslung
entstehendeMehrerfordernisvon22 . 6MillionenKronenwirdgenehmigtund

derbewilligteSachkreditauf107MillionenKronenerhöht.
VB. Hosserklärt ,esseigewisserfreulich,wenninderStrassen-¬

plasterungFortschritte sichtbar werden .Abermanmögeauchan dieStras -¬
sen der InnerenStadt undder angrenzendenBezirkedenken ,die seit Jahren
vernachlässigtwerden.EsgewinnefastdenAnschein,als wolltemandurch
diese Vernachlässigung den Fremdenunsere elendenStrassenverhältnüsse

demonstrieren .In der bezeichneten Gassebefinden sich Schulenunddasei
es wohlein grober Fehler ,wenndort das geräuschlesePlaster durchGra- ¬
nitwürfelersetztwird .DieGemeindeverwaltungmögedochdaraufsehen,
dasskünftighinin den .innesenStadtbezirkendienotwendigstenPflasterun-¬
genvorgenommenwerdenundbei Schulendas geräuschlosePflasterderbleibe

petenter Faktoren das geräuschminderndePIlaster durch Granitwürfeler - ¬
setzt werde .Hätte man den Stadtschulrat befragt ,er hätte gewissseine
Zustimmungnichtgegeben .

DerReferenterwidert,beiallerWürdigungdieserBeschwerdenmüsse
manauchaufdieFinanzlagederStadtRücksichtnehmen.DieHolzpfla-¬
serungsei ungemeinkostspieligunddieGemeindeverwaltungausserStande
im gpossen UmfangeHolzstöckelpfäaster zu legen .Uebrigens bestehe Granit - ¬

würfelpflasterschonseit langembei einerReihevonSchulen .Unterder
christlichsozialenHerrschaftwurdenhauptsächlichdieinnerenStadtbe-¬
zirkesehrreichlichgepflastert,währenddieäusserenBezirkefastdurch
wegsnur Schotterstrassen haben .Diese Bevorzugungder InnerenBezirke
mussaufhörenundmanmussauchdie äussernBezirkeentsprechendbeden-¬
ken ,damitsie nicht weiterhin ein dorfmässigesAussehenhaben .ImBudga

sei für Pflasterungen eine Summevon 45 Milliarden vorgesehen ,mnmüsse (
zunächst an die notwendigstenArbeitendenken .

DerAntragwirdsodannangenommen.
OhneDebatteangenommenwirdderAntragaufVerkaufderBezugsrech-¬

te anlässlichderAktienkapitalserhöhungderFirmaHofherr-Schrantz-Clay-¬
ton-Shuttleworth,LandwirtschaftlicheMaschinenfabrik. G.(ReferentStR.

Breitner ) .
GR. Hellwann(Soz. Dem. )refersertüberdieErrichtunginerpädagogi-¬

schen Zentralbibliothek der GemeindeWien .Diese Einrichtung wirdvon
derLehrerschaftseit langemdringendersehnt .Esist nunmöglichgewor-¬
den ,in demGebäudedes Stadtschulrates geeignete Räumezuerhalten
unddenGrundstockderBüchereidurchZusammenlegungderBibliotheken
desfrüherenBezirksschulrates,derLehrerakademieundderLehrmittelzen -¬
trale zuschaffen .Ausserdemwirdes möglichseinvonderComeniusbiblio-¬
thekin LeipzigeinegrössereAnzahlwertvollerWerteleihweisezuerhal-¬
ten .DieKostenbetragennur8 MillionenKronen .DieBibliotheksoll
derLeitungdesPädagogischenInstitutsderStadtWienunterstehen ,das
seinerseitszur Vervollständigungdes Instrumentariumsund
derBüchereidespsycholohischenInstitutserhaltensoll .DerGesamtko-¬
stenaufwandbeträgt15Millionen.

GR. Kunschak( chr . soz . )DasReferatist durchauszu begrüssen .Die
Beseitigungdieses MangelsunsererSchulerwaltungwirdauf allenSei-¬
tendesHausesfreundlichaufgenommen.Waswirkritischbeleuchtenmüs-¬
sen ,ist derUmstand,dassBeträgealsNachtragskrediteangefordertwer-¬
den ,dieohneZweifelimBudgethättenbedecktwerdenkönnen.Esistleb-¬
haft zu bedauern ,dass schon acht Wochen nach Fertigstellung des Budgets

solcheNachträgeverlangtwerden,wasdasVertrauenin dasBudgeter-¬
schütternmuss .

GR. HellmannbemerktimSchlusswont,dass dieAngelegenauf Grund
heit erst einerZuschriftdes Stadtschulrates ,die vom18 .Jänner
datiertist ,alsonachFertigstellungdesBudgetszurAntragstel-¬
lungkommenkonnte .Dieshängtdamitzusammen,dass die Einrichtungdes
StadtschulratesunddesPädagogischenInstituts erst in denallerletzten
Zeiterfolgtist .

DieVorlagewirdsodannennstimmigangenommenunddieöffentliche
Sitzunggeschlossen .
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